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Doch auch die meısten gegenwärt1g 1n einem vermeintli heterogen. Dıie Absichten des Herausgebers, SEeIt 1969 Protes-
„theoretischen“ Verbal-Aktionismus S  wimmenden Haupt- SOr für klinische Psychologie un! Paranormologie der HO9
fach-Soziologen könnten MIiIt Hılfe eines derartigen Buches teranunıversität, gingen dahın, angesichts einer „totalen Nı-
wieder realen Boden den Füßen gewınnen.) Die vellierung er Werte A den etablierten Funktionalismus“
Anlage des Buches 1St vergleichsweise konventionell, ber prak- Möglichkeiten „einer personal-ontischen Ortung“ CranSparecnt
ıkabel Unter den jeweıiligen Kapitelthemen: Soziale Bezıe- werden lassen. Es kommen jedoch bei verschiedenen Refte-
hung, Instinktverhalten un soziales Handeln, Soziale Gruppe, Zweiıtel auf, 1iNnWwıeweit diese Absichtserklärung konkret-
Sozıale Norm, Soziale Rolle, Sozialisierung, Soziale Kontrolle, inhalrtlich eingelöst WIrd. Die Arbeiten VO  3 Josef Kolb „Das
Sozjalstruktur und sozıaler Wandel folgen jeweıils nach Welrtbild der Physık“, Jörg Klıma „Was 1St Leben?“ und
einem Definitionsversuch ein1ıge deskriptive und analytische rich Blechschmidt „Unsere Auffassung VO der mensch-
Teilkapitel, durch die jene „größeren Zusammenhänge“ 1Ns lichen Frühentwicklung“ siınd Bestandsauftnahmen der Dıiıszı-
Bewußftsein ehoben werden ollen, „VOoNn denen her gesehen plinen Physik, Biologie bzw. Bıochemie und Embryologie:
der Einzeltall allererst verständlich WIr|  d« 1n seiner lesenswerte Synthesen VO  ; positıvem Faktenwissen und echt
Einleitung.) Es kommt der Verständlichkeit des Buches zurückhaltend, w as philosophische Zukunftsausblicke bertrifit.
ZUuUgute, dafß der Textteil VO' Zitaten un Anmerkungen frei Grenzbereiche menschlicher Erfahrung und bisher sanktio-
Jeibt, 1n einem LWa 0/9 des Gesamtumfangs ausmachenden nıerten Wıssens werden ın den Beiträgen VO lex Schneider:
Anmerkungsteıil jedo: Z.. sehr detaıillıert auf möglıche „Dıiıe paranormalen Tonbandstimmen“, Andreas esch „Der
Bedeutungsvariationen der verwendeten Begriffe eingegangen Mensch 1n der Sicht der Psychologie VO:  - morgen“ und Hans
wiırd, daß sıch gerade VO:  3 diesem D wissenschaftlichen Naegeli-Osjord: „Dıie Psychopathologie des Menschen in
Teıl des Buches zahlreiche Wege einer theoretischen Ver- psychiatrischer un parapsychologischer Sicht“ angeschnıtten.
tiefung un: ZU Kennenlernen anderer sozlologischer „An- Schneider gibt eine physikalısche un elektrotechnische Eın-
satze“ erschließen führung 1n die Problematik unerklärlicher Tonbandeinspie-

Jungen, die 1n den etzten Jahren ıne große Publizität e1I-

reicht hat un zußert sich mehr andeutend als ausführend,
ANDREAS (Hrsg.), VWelt, Mensch un! Wissenschaft dafß dieses Stimmenphänomen durch eın „AaUuUtONOME: Gegen-
MOTrsSCN. Ferdinand Schöningh-Verlag, Paderborn 1972 2344 7, über mitverursacht se1 und sein entscheidender }nhalt in
kart. „Metasphären“ läge. Als Herzstück dieses Bandes kann InNan

die ausführliche Abhandlung VO: esch einstufen, die 1mMm
Das vorliegende Sammelwerk erschien als Band I11 der Schrit- Abschnitt „Die kosmopsychologische Sıcht des Menschen“ eine
tenreihe MA DI, deren Programm als „Ausbau und kenntnisreiche un ausgewOgECNeE Übersicht über parapsycho-
Vertiefung des christlichen elt- und Menschenbildes“ ‚ logische bzw paranormologische Phänomene 1bt, wıe der Au-
rissen wird. Es bietet ine sorgfältige und erweıterte Edıtion COr au$Ss methodologischen Gründen vorzieht. In den
VO  - Vorträgen, die auf dem n (Luzern und 1808 (Puch- restlıchen fünf Beiträgen (Heinrich Schipperges, Norbert
berg, Osterreich Internationalen Kongrefß VO:  -} Luyten, Erwın Nickeel, ven Kroh, Wolfdieter Theurer) werden
UND gehalten wurden. Die einzelnen Beiträge, die durch Anstöße einer anthropologischen Neubesinnung vermittelt,
den ebenso anspruchsvollen Ww1e unverbindlichen Obertitel die 1mM Selbstverständnis der meısten utoren aAus der christ-
verklammert werden, SIN 1n Anspruch un Zielsetzung recht lichen Botschaft heraus erfolgen mussen.
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Theologie und Religion tigkeit auf un tührt zZzu der für das Gebet verdecen. Das Gebet ist „das Konkretwer-

konstitutiven Lebenserfahrung, die prekäre den des Lebens“. ıcht ob erhört wird, se1l
Lage und ıhre Widersprüche. Umgang mi1t entscheidend, ondern ob gehört wird. „MitEBELING, GERHARD. Das Gebet. In
Gebetsüberlieferung hält tür notwendig. der Anrede : alles entschle-Zeitschrift für Theologie und Kırche Der zweıte eıl des Autsatzes VO) Gebet als den das Angenommenseın. Gebet als ber-

Jhg. Heft unı 206— 225 einer „Urgegebenheıt des Menschseins“ zeigt gabe. „Das Beten bringt alles zurecht
die Besonderheıit des cAristlichen Gebets:

Ursprünglich eın Vortrag VOr Zürcher Pfar- Namen Jesu Christi und lehnt die Bon-
rern, 1st diese überaus feinsinnıge Uun! behut- hoefter anknüpfende „Schlagzeilentheologie“ Living Faiths and ul-

Reflexion ber das Gebet un die and- timate goals. In The Ecumenical Review
ab Das Abhängigsein des Menschen VO!  3 Gott Vol XX  < Nr (Aprıl 137—147.läufige Gebetsnot ıne Hınführung ZUI]! Gebet, musse „unablässıg anhängıg“ se1ın?: „Das eın

zunächst durch Nachdenken ber das Gottes- VOLFr Gott isSt Iso solches sprachlıcher Natur“,
verständnis un! die Gebetsirrungen. und der Gegenstand der Mensch 1n seinem Dieses Heft ist eın neuartıger Versuch ZU

eine Hermeneutik des Gebets 1m Horizont der Dialog des ORK mit dem lebendigen GlaubenWeltbezug. Die Sprache des Gebets habe sıch
Anthropologie A deckt die Strukturen des ıcht als eıiıne Sondersprache neben die Welt- anderer Religionen. Er WIr' VO'  3 dem sSu
Selbstbewußtseins mit seiner Lüge und ürf- erfahrung setzen der diese zeitweilig zu indischen Theologen, Direktor des Dialog-



Zeitschriftenschau 437

Programımmns 1im Weltrat, eröfftnet. Er begründet Nung Jhg. Heft unı 169 dringlıch zeıgen ann. Friedmann zeıgtden ınn des ın Bangkok DNECUu konzıpilerten bis 180 nächst, welche Lösungen 1n Europa haupt-Dialogs miıt seiınen erheblichen Implikationen sächlıch anzutreften sınd bei dem Problem der
für die christliıchen Kirchen. Dann aßt Nach einer kurzen Begriffsbestimmung, 1inw1ıe- Integration VO!  3 Mınderheiten un bietet ann
neben Jenkins „What oes Salvatıon INeCan anhand eınes kurzen hıstorischen Rückblicks

Christjans today  Da S 180—189) Vertreter weit „Offentlichkeit“ für unsere gesellschaft- die verschiedenen Etappen, 1n denen 1n denlichen und staatlichen Verhältnisse dem Wortder anderen Glaubensgemeinschaften zu Wort un!' der Sache nach konstitutiv 1St (Teilhaber- USA Sld1. eue Mınderheiten miıt ihren Banz
kommen. Der Hındu-Gelehrte K. Sıvaraman speziellen Problemen un Einstellungen bıl-
stellt VOT „The meanıng of Moksha ın COMN-

schaft der Publizität politischer Ereijgnisse, deten. Ausführlich schildert die heute viel-„nutzenstiftende“ Oftentlichkeit in den Kol- ftach anzutreftende Anpassung der Minder-temMPOTary Hındu thought an! Lite“ S 148 lektivgütern, „politische“ Oftentlichkeit durchbıs 157) Dieser authentischen, für den Dıalog Beteiligung aller Bürger an der staatlıchen
heıiten die Mehrheitskultur bei gleichzeit1-

dargebotenen Zusammenfassung des Heıls 1m gCr Neuentdeckung tolkloristischer und natlo-
Hınduismus tolgt Abe „Buddhıiıst Nırwa- Willensbildung), tragt der Autor mıt einem naler Eigenheiten des Ursprungslandes bzw.kurzen historischen Rückblick ZUr Charak-(S 138—168) ber den Zen-Buddhis- terıisıerung der Gestalrtr der heutigen Oftent-

des trüheren Stammes. Allerdings scheint die
INUS, terner Z.Yaron „Redemption: CON- Junge Generatıion diese Rückbesinnung 1Ur

temMPpOrary Jewiısh understanding“ (S 169 bis ıchkeit bei. Diese stellt sıch dar als eın „Funk- noch 1n wenıgen Fällen mitzumachen, da sıetiıonszusammenhang VvVon Staat und Gesell- sıch leicht durch die Massenmedien „homo-79) iber den Jüdischen Heilsglauben, der das schaft“, VO!]  3 staatlıchen un! sogenannten genisieren“ äßteıl 1m Staate Israel transzendiert, hne dıe-
Staat aufzugeben. Askarı bringt den „freien“ Trägern (Kırchen, Gewerkschaften,

iıslamıschen Glauben ZUuUr Sprache: „Unıty an Wohlfahrtsverbände). Der rage nach der La paıx et les droits de l’homme. InEinengung treıer gesellschaftlicher Kriäfte durchalıenation 1n Islam S 191—201) un den Sozijalstaat un: nach den Vorzügen dieser Nouveaux Rythmes du monde Jhg.
KRoy, ebentalls Inder, präsentiert „A arxXIıst (Nouvelle ser1e) LOMe
1eW otf lıberation“ (D 202—213). Mıt diesen Kräfte tolgen Überlegungen ZU Zu-

sammenhang VO':!  — pluralıstischer GesellschaftweIit gefächerten Beiträgen sollen die christ- Un! Einbeziehung freier gesellschaftlicher Die Nummer der Serie dieser Zeıt-lichen Leser ZU) Hören aut den lebendigen schrıft 1st Banz dem Thema „Friede un Men-Heıilsglauben anderer Gemeinschatten ange-
Kräfte „als Miıtgestalter der Oftentlichkeit“.

regt werden, den zentralen Kriterien Dıie Verengung des Offentlichkeitsbegriffes 1m schenrechte“ gewidmet. Nach einem eintühren-
heutigen Links- und Rechtsradikalismus WIr! den Artikel ber die „Revolution derdes Glaubens finden tung“ kommen Vertreter verschiedener Welt-kontrontiert MIt dem notwendiıgen onsens

Die Zukunft der Gemeinde. In Diakonia 1n den grundlegenden Normen un Regeln anschauungen Wort, die die Problematik
des Zusammenlebens 1n der pluralistischen AUS ihrer Sıcht darlegen: Thant als bud-

Jhg. Heft (1973) Gesellschaft als Voraussetzung für eiıne KO- dhistischer Denker, Norman Ousıns als hu-
operatıon treier gesellschaftlicher Kräfte - manıistischer Journalıst, Ronaldo Quadrı als

Der Leitartikel „Von der Ptarrei ZUr Gemeıiın- tereinander un: miıt dem Staat. cAhristlicher Jurist, Abdul Qayyum han als
mohammedanischer Iman und Zwı Werblowskide“ skizziert das umtassende Programm des als Jüdischer Protessor. Donald Wuerl, Sekre-Heftes ZUr Reform VO'!  3 her, beginnend Erzäehung ZUr Erziehung (1) In Vor-

bei der Pathologie der Pfarrei VO:  3 heute mıt gange Zeitschrift für Gesellschafts- VO!]  3 Kardınal VWright, rundet das Biıld mMIiIt
ıhrer fehlenden Kommunikation un!: autiO-

einer Studie über Frieden und Entwicklungpolitik Jhg Heft ab In einem zweıten eıl werden reı kon-kratischen Leitung Z.U) Leitbild der kırch- krete Fälle studiert, 1n denen in Asıen undlıchen Gemeinde VO!  — IMOTrgCNH, einer Gruppe
VO!  3 Menschen, die Jesus Christus verpflichtet Die Folge des Schwerpunktthemas „Er- Atrıka der Frieden durch die Verletzung der

ziehung ZUr Erziehung“ macht einıge interes- Menschenrechte bedroht ISt. ber die harmo-sınd und eine Vieltalt der 1enste Samı«Lz PO- Neuansätze und Experimente 1m päd- nıs  e Entwicklung uUuNseceTeS wırtschaftlichenlıtischem Engagement entfalten, WOZU Exper1-
un Pluritormität gehören (S. 217 bıs agogischen Bereich deutlich. Am auffallendsten un soz1alen Lebens als Voraussetzung tür

223) Es tällt auf, daß „Leitung der dabei 1St das Abrücken VO!  3 der „antlıautor1i- eın triedliches Zusammenleben außern sıch ab-
taren Erziehung“. („Nach W ıe VOTr sınd Eltern schließend zwelı Chefts führender eltweit VeEeLr-Gemeinde“ ıcht VO! Weihe, ondern NUur VO'!  — tür die Kınder Autorität. Es 1St sınnlos, aut Industrieunternehmen.UOrdination die ede 1st, auch aut Zeıt und

für Verheiratete. Die folgenden Artıkel grel- diıese Autorität verzıchten wollen.“) Statt
ten einzelne Probleme heraus un behandeln dessen greift INan nach Meınung der utoren

heute'ın der Problematik weıter, wenngleichS1e ausführlicher, Emeis: 1€ Gruppe wIı1ıe einschränkend heißt — ‚nıchtautoritäre
Kirche und Okumene

ın der Kırche“ (Eın Weg Zzur Überwindung
VO!  3 Identitätskrisen 1m Glauben hıs Erziehung‘ ohl ımmer noch das Leitbild

eiıner vernünftigen ‚Erziehung Zur Erziehung‘“ OLLENWEGE Pfingstler, Ka-
234) Auttallend konkret ISt Blank bleiben WIr! Dieses Prinzıp, VO'! einem Ar- Olıken und Politik in Lateinamerika.„Kırche—Gemeinde oder/und Institution“
(5. 235—245). Diese „exegetischen Reflexio- beitskreıis der „Humanıistischen Union“ Aa US- In Reformatio Jhg Heft unı

probiert, geht von der Ansicht Aaus, daß INan 334— 2341nen gehen A2Uus der Regına Bohne „Das katho- 1n der Schule ‚War Schreiben, Lesen, Rechnen,lische System. Kritische Texte ] ü un schil-
ern die Bedeutung der „Gemeinde“ 1m Zeichnen und vieles mehr lernt, „eın Wich- Der Kenner der Pfingstbewegung macht auf

tiges“ jedoch bisher ıcht Erziehung. Diıeses eın bemerkenswertes Phänomen autmerksam:als Träger verschiedenartiger Jesus-Überlie- sollte nach Meınung dieser Gruppe eın e1ge-ferung, der Antithese der Jerusalemer „Uni- NS Fach se1ın, sondern alle Fächer durchdrin-
den Versuch der USA, durch Industrielle und

versalkırche“ den paulınıschen Stadtge- die CIA ıcht 1U die chilenıische Politik, SOIMN-

meınden. Die fruchtbaren „Thesen We1i- gl Und damit R  onne  3 ıcht früh ern auch die starke Gemeinschaft der me1st
anfangen. marxistisch gesinnten Pfingstler kaufen,terdenken“ bezeichnen das Kırchenbild des

IT Vatikanums als unvollständig un denun- FRIEDMANN, FRIEDRICH Die w as durch veröftentlichte Dokumente in den
zlıeren die „zentralistisch-römische Einheits- USA eın Skandaltall wurde. Von daher be-
Ideologie“ als unstatthaftes Machtinstrument ethnischen Minderheiten ın den Vereini1g- euchtet die problematische Rolle auslän-

ten Staaten VO  ; Amerika. In Neuesun größtes Hindernis auf dem Weg discher Missionare. In dieser Lage habe der
Okumene. Hochland Jhg. 65 Heft (Maı/Jun1ı Führer der Pfingstbewegung 1in Chıle beschlos-

216—2928 SCH, sıch dem Weltkirchenrat anzuschlıeßen,
teils den tradıtionellen Kırchen

Dıeser Artıkel iber die ethniıschen Minder- Gottesdienste zeigen, teıils VO': derKultur und Gesellschaft heıten in den USA 1St eıl des Schwerpunkt- europäischen Theologie die sozjalkrıtische Be-
themas dieses Heftes Minderheiten. Gerade wußtseinsbildung zu erlernen. Beachtlich sel,

R,Ö Offentlichkeit und die Darlegung über die Mınderheiten 1n den dafß der Forschungssekretär VO]  »3 Erzbischot
USA erweist sıch als ergiebig, weı  1 Dom Cämara, de Moura, Verbindung ZUrtreie gesellschaftliche Kräfte. Zum Begrift diesem Beıispıiel die Vieltalt möglicher Minder- Pfingstbewegung aufgenommen hat, VOoNnder Offentlichkeit. In Dıe Neue Ord- heiten un Lösungsversuche besonders e1n- ihr die Nähe den Armen zu lernen, -



438 Personen und Ereignisse

gleich ber ihren biblizistischen Fundamenta- hefte Jhg. Heft unı 5. 317 Er :fieint, Jesus eıterte die „Pharisäer“
lısmus, re Entwertung der Geschichte bis 3922 Zugunsten des wahren Pharısäertums. Zum
meiıden. Der Dialog mıiıt den Pfingstlern musse ökumenischen Dialog gehöre auch das Jlau-
aut der Grundlage der Praxıs ertolgen. Dıiıe Der jüdische Gelehrte A2US Jerusalem nennt bensgespräch MIt dem Judentum, das übrigens
wissenschaftliche Theologie se1 der Tod der seinen Beıtrag eın „Plädoyer tür eıiıne heo- miıt der Übernahme der jüdischen Shalom-
Pfingstbewegung. Der Autsatz ordert „e1In logıe hne Sündenböcke“. Er rollt die Schuld- Vorstellung bereits posiıtive Ergebnisse BC-
vertieftes Gespräch zwischen den Evangelısten zeıitigt hat. Ergänzt WITL seın Beıitrag

Helder Cämara und der Pfingstbewegung, frage ode Jesu auf un ordert eıne
durch Flusser: „Wer löste die KreuzıiıgungRelatıvierung der Polemik des 1n christdas seıit dem Ausbruch eıiner katholischen lichen Religionsbüchern, ındem „die Ju- aus?“ S 06—308) sOWw1e durch einen intor-

Pfingstbewegung ıcht mehr unmöglıch A diısche Botschaft Jesu” herausarbeitet. Er CI - mationsreichen Bericht VO'  > Chr. V“VO:  >® Imhoff
scheint“. klärt, Jesus die Messiaswürde verwel- „Partner der Prügelknabe?“ iber das Ver-

hältnıs des Ckumenischen Rates Israel bisgert wurde, AUuUS$s den Heilserwartungen Israels,
LAPIDE, PINCHAS Die Originalıtät vermeıdet ber eine Verherrlichung der he- 1967, beginnend miıt der Ausrufung des taa-

bräischen Bıbel auf Kosten der Evangelıen. LEes Israel 1948der Botséna&. In Lutherische Monats-

ersonen und Ereignisse

Am Junı 1St der 81jährıge Kardinal ZUr Ordinatıon ausgesprochen. Der Bischot seıtens der Verhandlungen staatlicher Kır-
beriet sıch dabei autf seine 20jährıge Er- chenbehörden gekommen sel.Lorenz Jaeger als Erzbischot VO Pader-

born zurückgetreten. Kardinal Jaeger fahrung 1n der Priesterausbildung. Be1i
vielen Kandıidaten würde be1 der Ent- Kurz nach dem Tod des Bischots VO:  3stand re Jang der Spiıtze seınes

Bıstums. Er hat sıch seit dem nde des scheidung über den künftigen Beruf der Hongkong wurde bekannt, daß auch der
7 ölıbat eine herausgehobene RolleZweıten Weltkrieges besonders große Ver- Bischot des benachbarten Macao, Payulo

dienste das ökumenische Gespräch spielen. Unter den Abgängen AausSs den Jose Tavares, plötzlich 1m Alter von

Priesterseminaren seıen nıcht wenıge, diezwıschen den Kırchen ın Deutschland pCc- Jahren verstorben 1St. Er wurde 1920 auf
macht Er gehörte auch den Inıtiatoren NUur deswegen die Ausbildung abbrechen, den Azoren geboren, 1943 ZU Priester
des römischen Eıiınheitssekretarıates. Bıs weıl s1e sıch einem zölibatären Leben und Z September 1961 ZU Bischot
ZUTr: Ernennung e1nes Nachfolgers wırd das nıcht berufen ühlten Unter diesen se1 VO  e} Macao geweiht. Vor seiner Ernen-

urchaus der eıne oder andere menschlich,Bıstum Von Weihbischof J. J. Degenhardt Nnung zuUu Bischot hatte 11 vatıkanı-
als Kapitelsvikar geleitet. gelst1g un: intellektuell Hochbegabte, den schen Staatssekretariat gearbeitet. Wäih-

dıe Kirche iıhrem vollen geistlıchen rend der Unruhen 1n Macao, dem tU-
Als erstier katholischer Priester 1St Kaplan Dıiıenst zulassen sollte. Allerdings sollte die giesischen Territoriıum auf dem chines1-
Klaus Beuerle AUuUS Stuttgart der ökume- Entscheidung ber die Zulassung Verhe1i- schen Festland, 1 Zusammenhang mit der
n1S!  en Brüdergemeinschaft VvVon Taize be1i- rateter nıcht „1N einem Klima der Krise Kulturrevolution hatte der Oberhirte der

als etztes Heilmittel“ verstanden werden, rund 000 Katholiken 260 000CNn. Beuerle WAar bereits seit Septem-
ber 1972 tür die Betreung der deutschen sondern als pOositıve NtWwWOrt auf einen Einwohnern VO sıch reden gemacht.
katholischen Besucher 1n Taize, besonders Fingerzeig (sottes tür die Kirche Dıie Ent-
1mM Bliıck autf dıe Vorbereitung des SO scheidung oll spat getroffen WelI- Be1 ihrer jährlichen Generalversammlung

den„Konzils der Jugend“ freigestellt worden. wählte die Katholische Union VO  - Indiıen
Beuerle bleibt als Mitglied der Gemeıin- Anfang Junı Chevalier I)”’ Monte
chaft weıterhin Priester der 1özese Anfang Julı meldete der Osservatore Ro- iıhrem Präsidenten. Er zählte schon
Rottenburg. INanO weı wichtige Umbesetzungen in vorher den tührenden Laien des Lan-

der katholischen Kırche Liıtauens. Der bıs- des Der euec Präsıdent WAar 1n den letz-
Anfang Julı der Papst den Msgr. herige Weihbischot VO  —3 Telsiai und Klai- ten ehn Jahren Vizepräsident der Unıi0on
Piedro O0O$SANO ZUu Sekretär des Sekreta- peda, Ludwig Povilonis, wurde zZzu Ko- tür die Region Tamıl Nadu. Er studierte
r1ats tür die Nıchtchristen. Rossano, VO  - der St. Mary’s Hıgh (070) in Madrasadjutor mit dem echt der Nachfolge des
Hause AUS Exeget, trıtt die Stelle VO  - Apostolischen Administrators VO  3 Kaunas. und Lrat 1940 als Beamter des Zensur-
Pater Pıerre Humbertclaude Er WAar 1ın den öftentlıchen Dıiıenst 1N. DıiıeDer bisherige Weihbischof VOo Kaunas
bereits bısher Subsekretär des gleichen wurde Apostolischer Administrator VO  3 Katholische Unıon ın Indien 1St eine Or-
Sekretarıats. Mıt diesen Ernennungen ganısatıon, die die acht Millionen LaıenPanevezys.

stehen Meldungen 1mM Zusammenhang, des Landes {f1z1ös repräsentiert. Sıe spielt
nach denen 6S 1ın den etzten Monaten eıne wichtige überall da,Der Bischoft VO|  —3 Nanterre (Frankreich),

Jacques Delarue, hat sıch 1n einem Pasto- nach den großen Protestaktionen während die Wahrung und Förderung der Rechte
ralschreıiben die Priester seiner 1özese und Interessen  er katholischen Gemeıin-des Jahres 1972 einer spürbaren Locke-
eutlich für die Zulassung Verheirateter rung der antiıkirchlichen Einschränkungen chaft geht.


